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MYSTCTIOUS work of the pırı the untameable wınd NO iINnTtTerest WOU ind appealing And while
of God By offering an inıtıal OVCI VICW of the Spirıt NOT offering comprehensive pneumatology, the work

SCIVCS helpful CI ON the DIirı relatiıonshiıip TONatı and work the Hirst chapter provides the ame -
work for the entıiıre book the Trmıity, creation the body, the A, Deat, NCUV-

Guthrıe Hirst sSsEeCLION (chapters focuses the DALUS the Incarnatıon Christ kenosI1S, ecclesiol-
Spirıt L9) reStOre humanıty In chapter and eschatology Oss1bly the IMOST appealıng aSPCCL

Guthrıie usSc>sS5 John Coltrane Love Supreme nd AOl- of the volume however 1ITS demonstratiıon of Y1S-
STOV lıterature tO explore the INTErSeCLIOTL of art the t1an heology relevance ur CONTEMPOFAFY WOT.
CXPICSSION of our deepest humanıty and the parı AN the Guthrie heology A1115 Ltractıon 111 discussions ON

everythiıng from Kıitsch and DOSLT structuralısm thecreator of OUur humanıty Ihe thiırd chapter CONTrFraSts

Kandinsky’s and Schoenberg 1CWS of ATT takıng CreEaLIV: PTOCCSS of ilm dırector Ang Lee In the end
beyond OUrTr SCI15C5 wıth the 1DI1Ca. VIS10O11 of the Spiırıt thıs inter-discıplinary approac DTOVCS be A  i ba
INveSTImMENT 1 the materlalıty of thıs WOT'! Guthrie ful apologetic that demonstrates how the Christian faıth
the ast chapter 11 thıs explore the L9) of offers IMOTC compelling synthesis of aTrt and the WOT'|
arı (and especılally MUSIC) eNaCT the chared ıfe of wıth far IMOTC WINSOTMNC explanatory o than the
LV1 worshıp sound bites and half- cooked ideas circulatiıng about art

the roader culture Among the expandıng number ofThe second Or of the book (chapters /')
explores the relationship between CrTrCA21107 nd academıiıc 00 Aart and theology, Guthrie volume
the DIrı work Chapter introduces the iıdea Oun: 111 stands OuTt uniquely relevant theologically insightful
ato Ton dialogue that the Aartıst hannel INUSC and biblically sound ACCOUNT Dırı aCUIVILY 11 artı
of hıgher IThe role of the human ubject and and culture
the Spirıt production continued 111 chapter Robert Covolo

In Platonıc POSSCSSION from above and Pasadena, Calıfornıapostmodern deconstruction of the from elow
the Dırı AA oifts that enable authentic TCA-

Chapter CONUNUECS distinguishing between the
1V dabeı VE Menschen der 1ırchepostmodern OSS of the self nd the Spirıt work of

lıberating nd CMPOWCIMNES humanıty Just the Spirıt Gerrit Heetderks (Hg
inspıred 1DI1Ca prophets he Cdl  - also CMPOWCI ArLISTS 111 Göttingen Vandenhoeck uprecht 2011 e16 95

sımılar VOCAaLION of IMAaASININS hıs SECTION culmı1- 144 Seliten SBN 078 525
Nates wıth Guthrie theological framework for
INSpIrallonN °“As the AarTIST attends Care:  Yy the o1ifts of ZUSAMMENFASSUNG
the natural WOT. nd the socıal WOTr and he actıvely (Gerrit Heetderks geht der Frage nach WIE ältere Menschen
responds returnıng 71S OWI1 gifts others he becomes aktiv das Gemeindeleben einbezogen werden können

partıcıpant 111 the le: ( 150 Fr ermutigt den | eser auch Bereich der Seniorenarbeit
Wırth the 1r nd fınal (chapters 10) auf (‚ottes ürsorge vertrauen und stellt die Chancen

Guthrie urn hıs the relatiıonshıp of the und Herausforderungen VOT die die Arbeit mMıiıt älteren
AartıisSt the paırı work 1 the WOT.| Chapter 1INtro- Menschen mıiıt sich nn | Jas Buch gibt exemplarisch
duces the role of the AarLIST discerner of the Spirıt INnbDliIc verschiedene Projekte die hbereits VOT1 Kirchen-
iınvolvement 111 thıs WOT.: By lıving the 1DI1Ca 11ar- gemeinden Bereich der Seniorenarbeit durchgeführt
ratıve the Spirıt the AarTIST ıuman of wurden FS macht sehr gut auf die Bedürfnisse älterer Men-
ICNa S the WOT. hereby avoldıng the z  ın EXtIrem«<cs schen aufmerksam und MOUVI Zz7u CISCHNEN Aktivwer-
of DUIC ON the OLLC arı and unbridled CADICS- den auch WeTnT oftmals leider offen bleibt inwiefern die

the other apters and SUPVCY the vorgestellten rojekte nicht [1UT der Beschäftigung dienen
Spirıt eschatological work of perfecting and beautify sondern Menschen mMIt dem Evangelium Kontakt hrin-
ın Here Guthrie offers Care:  y qualified defence CNof Cau challenging CONTCEMPOFAFrY CYIT1ICS that SUuS-

RESUMEDCCL cCau of smuggling 111 deceptions of ADPCAIAlCC
unıversalıty and transcendence He ends hıs volume by Gerrit Heetderks Interroge SUTrT Ia anleTrTe dont Eglise

peut alder les DETSONMES rendre Dart 1a VIE derecapıtulatıng Aquınas of CcCau the DTIODCI
of the parı l/ Eglise. partır du recıt relatant commMmMent Jesus NOUTT!

CTE ATC INanYy commendable features thıs CINY mille hommes (LC 44i473 ENCOUTASC les Eglises
volume Fırst IT SCTVCS Al outstandıng introduction compter SUT actıon divine dans tout YJU 'elles entre-
[O heology nd art aCQqUAINUNS readers wıth host of rDOUT atteindre les SENIOTS attıre SUrT

fundamental problems critical theorists and relevant les opportuniıtes el les objectifs stimulants UU re E  labo-
theologies Guthrie demonstrates NOT only ( - ratıon FOSTAMMEC intention des SET110OTS et presente
NCSS of central 155UC5 111 Aart theory, but also an abıilıty diferents projets YU! ont ete [T1I$5 Dar des Eglises.

prescnt these 1550U1C5 111 WaV that CVCI those wiıth decrit tres hien Ia sıtuation des SCTHIOTS, el notamment des
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plus Jjeunes senlors, al VISE motiver E ecteur i[rouver weıterhin zukunftsfähig leiben kann, kommt ZUu der
des manıleres nouvelles d’atteindre celltle tranche R Frage; WIE ure dıe Schaffung sozıiualer Netzwerke der
aisant DTEUVE de creativite. Cependant, bien des projets Vereinsamung 1im Alter entgegengewirkt werden kann
presentes semblent avoIlr DOUT d’occuper les senIıOrS Anhand VOIl vier Phasen wırd praxisnah dargestellt, WIE

der Eıinstieg ıIn iıne solche VO  - den Senliorinnen undplutöt YJUC de leur CommunIquer l’Evangile.
UMMARY

Senloren selbst gestaltete! Netzwerkarbeit aussehen
kann, bevor Iimter erweIls auf vermeıdbare Fehler schr

Gerrit Heetderks asks how the church Can help older konkrete Schrıitte aufgezeigt werden, die spezle Kır-
people take Dart In the church’s lıfe sing the chengemeinden be1 der Errichtung eines derartigen
of eSuSs feeding the 5000 (Lk Q TE L} he CNCOUTASECS Projektes gehen können. Darüber hainaus kann auch dıe
churches (8 In Od’s supply In they ATe oing „gemeinwesenorlentierte Altenarbeıit“ eın Bereich se1IN,
reach senNnIOTS. He makes the reader of the chances In dem TC sıch ur ältere Menschen stark macht [Das
and challenges of offering FOSTaAMME IC| IS attractıve en In ihrem He1lımatort wırd für altere Menschen oft

sSeNIOTS and introduces ıNeren rojects that have been adurch erschwert, dass Einkaufsmöglichkeiten und
practise: DY churches. Ihe hook describes the siıtuation of Infrastruktur VOT Ort abnehmen. Hıer kann die Kırche

especially yYyOoUNgSET senNIOTS VE we and motivates the helfen, indem S1E, sıch ebenfalls us den Orten
reader find nNe creative WdY> reach these people zurückzuzıehen, zunächst das Jjeweılge GemeLmwesen
However, Many of the rojects described SPETT keep analysıert und dann entsprechende diakonische Einrich-
senIOTrS DUSY rather than ringing them Into cContact with C(uNngen schafft, dıe alteren Menschen das Weiterleben ın
the Gospel. der gewohnten mgebung ermöglichen.

FEıne äihnliche Herausforderung stellt die „altersge-
rechte Quartierentwicklung“ dar. In diesem Abschnuıitt

Gerrit Heetderks, Leıter des Evangelischen Erwachse- wird nach einıgen theoretischen Ausführungen über
nenbildungswerks Nordrhein und Geschäftsführer des Probleme, die das Leben In bestimmten Stadtvierteln
Evangelischen Zentrums für Innovatıve Seniorenarbeıit, mıt sich bringen kann, Cin Modell ur altersgerechtenwıdmet siıch mMIt diesem Buch einem ın 115  PE Gesell- Gestaltung VO  _ Wohnquartieren vorgestellt. Hılfreich
schaft zunehmend relevanten ema Menschen, dıie für alle; dıe eın olches Projekt beginnen möchten, sınd
altersbedingt us dem Berufsleben ausscheıiden, sınd darüber hınaus dıe abschliefßenden Ausführungen über
äufig noch gesund und bringen durch ihre Berufs- Erfahrungen und Erkenntnisse, die gesammelt wurden.
und Lebenserfahrung viel Potenzial MIt. IDiese Jat- Dıe letzte Herausforderung, die in diesem Kapıtel auf-
sache sollte nach Heetderks Kiırchengemeinden dazu gegriffen wiırd, lässt sıch us den Ergebnissen der Mılhieu-
veranlassen, ihr Angebot für Senlorinnen und Senloren studie ablesen, AaUusS$s der hervorgeht, dass die Kırche

reflektieren und darüber nachzudenken, WIE solche zurzeıt mıt ıhrem Angebot LU ıne bestimmte Gruppe
Menschen aktıv 1n das Leben der Gemeinde einbezogen all Senliorinnen und Senloren erreicht, weil deren
werden können. Hıerzu lässt Heetderks ın seinem eicht Lebenslagen und _etile schr unterschiedlich sınd, das
lesbaren und praxisorlientierten Buch verschiedene Per- kirchliche Angebot ingegen wenıger vielfältig. Auch
SONCN Wort kommen, dıe 1mM Bereich der er MIt dıe Tatsache, dass oftmals erheblich mehr Frauen als
Senioren tätıg sind. Männer erreicht werden, lässt sıch eindeut1g Hf dıe

Im ersten Kapiıtel bringt Heetderks die kirchliche Struktur des Angebots zurückführen.
Altenarbeit mıt der biblischen Erzählung VO der Spe1- Kapitel stellt fünf Beispiele für aktıve Altenarbeit
SUuNg der Fünftausend (LKK 9:1 /%) In Verbindung. Hıer VO  Z Be1 den Eerstien dreıen dem „Kulturführerschein“,
WIE dort bestehen se1nes Erachtens zentrale Aspekte dem „Kulturführerschein für Männer“ und „Keywork“
darın, zunächst einmal die Bedarfe und Bedürfnisse der hnandelt sıch eweıls Projekte, dıe be1 älteren
Menschen wahrzunehmen und sıch Al diesen ZUuU Orlen- Menschen prıimär Interesse 1m kulturellen Bereich
tieren. Darüber hınaus sSC1 aber auch wichtig, sıch al wecken und ZU aktıvem Engagement anımıeren möch-
den vorhandenen Potenzıialen ZUu oOrlıentlieren und die e  S Letzteres kann darın bestehen, dass S1C ehrenamt-
Verantwortung für dıe Versorgung der enschen NTL- ıch ın kulturellen Einriıchtungen mitarbeiten oder selbst
sprechend ZU verteılen denn kirchliche Altenarbeıit Veranstaltungen Z.uUu bestimmten kulturellen IThemen
sSCE1 nıcht alleiın Aufgabe der Hauptamtlıiıchen. Auch 1Im anbieten. Das vierte eispie zeıgt einen Weg, auf eIN-
Bereich der kırchlichen Altenarbeit könne aufgrun der ıNiIsame und Weıse spezle Menschen Z erreichen,
„verschwenderischen Leidenschaft Gottes“ (20) die dıe selbst oder deren Angehörige Al EMERZ erkrankt
Erfahrung gemacht werden, dass kleiner Anfänge sind. Angesichts der hohen Anzahl älterer Menschen,
n mehr da ISt, als alle brauchen. die unftfer dieser Krankheit eıden, 1St dies sicherlich ine

Das zweıte Kapitel ıımmt ın Beıträgen verschiedener wertvolle und wichtige Aufgabe heutiger iırchenge-
Autoren die Chancen und Herausforderungen ın den meıinden. Den Abschluss des Buches bildet dıe Vorstel-
1C dıe dieeımıt alteren Menschen mMI1t sıch MNNS lung des rojekts „Herzenssprechstunden“. Hıer geht
ach einer Evaluierung der klassıschen Senlorengruppe darum, dass Menschen sıch nach dem Ausscheiden

AdUusS$s dem Berufsleben zunächst In Kleingruppen überund einem Abschnitt darüber, WIE dıese Arbeit auch
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ihre Herzenswünsche austauschen, Uum dann Wege logiques et morales de la presence de Jeu Christ ar
nden, WIEC S1C diese ın dıe lat umsetfzen können. So ’Esprit. Puıls } developpe lE theme de I9 presence de Christ
nden diese Menschen auch für die Ee1It iıhres uhe- et de Ia transformation necessalrement effectuee Dar celite
standes ine sinnvolle Aufgabe, durch die S1C sıch presence, et MontTtre COMMeNT le cComportemen humain
gewinnbringend In die Gesellscha einbringen können. est necessailrement ffecte IC el maıntenant Dar Ia [eT-

cContre VEC Christ.Dieses mehr praxisorlientierte als wissenschaftlich
gehaltene Buch, das die Sıtuation gesunder und Jungge-
bliebener Seniorinnen und Senioren schr gut aufgreift, ASSUNG;
ohne €1 die „wenıiger rüstigen“ alten Menschen Holmes’ neuestes Buch betrachtet die zentrale Bedeutung
völlig uSs dem IC verlieren, bietet dem Leser kon- der Gegenwa Christi für die Diskussion über christliche

Moral S en über die Tatsache nach, dass die Schriftkrete Beispiele dıe eigenen Kreativwerden C-

SCH Besonders nützliıch sınd diıe Schilderungen und eınen gegenwäartigen Herrn beschreibt, der gegenwäartig
der Schöpfung dient, und erforscht ] die biblischen,kritiıschen Reflexionen bereıts ausprobierter Vorgehens-

welsen, dıie dem Leser ermöglichen, AaUuS$ den Erkennt theologischen und moralischen Auswirkungen VOT] (‚ottes
nıssen und enlern anderer Z.Uu lernen. raglıc bleibt  > Gegenwart In TISTUS UrC! den Heiligen CGielst. DITS sich
inwıefern ( über die vorgestellten rojekte gelingen daraus ergebende Christologische Studie geht über die
kann, ältere Menschen In die TG ZUuU integrieren, Gegenwart Christi und die unerlässliche Veränderung, die
dass S1C tatsächlich NT dem Evangelıum In Berührung seINE Gegenwart dahingehend ewirkt, dass sich mensch-
kommen, und dass die Kirche nıcht L1UTE als Veranstalter liches Verhalten Im ı1er und etzt notwendigerweise aus

der Begegnung mıt dem gegenwärtigen TISTUS ergibt.auftritt, der Menschen für dıe EeIt ihres Ruhestandes
ine „sinnvolle Beschäftigung“ anbietet. Gerade The-
menftelder WIE die Frage, W as nach dem Tod kommt, der Christopher Holmes’s Ethics In the Presence of ChristUmgang mıt dem, Was INan 1Im en tun versaumt
hat, und das Bewusstwerden VON eigenem Versagen und 15 al excellent and welcome VO1lCE ın ur eologi-

cal ethics dıiscourse. Ihe work takes a1m Al the all L[OOSchuld können 1mM ter LICU relevant und ur Belas-
C(ung werden. Hıer eröffnen SIC der TC. viele Mög- INIMNON thical reduction of Jesus Christ A moral

exemplar. Such posıtion, Holmes ArguCcS, leaveslıchkeiten, diesen Menschen ın iıhrer Lebenssituation dıe
hoffnungsvolle Otscha des Evangelıums Zu bringen, Christ’s lıving play role, e

tıvely CaVINg ethiıcs wıth dead Christ who “ıves’? onlyNO der Leser In Heetderks Buch aber leider vergeb- insofar hıs example guldes. He compellingly ArgUuCSlıch nach Anregungen suchen wırd.
that such posıtion relegates Jesus poslition of CONMN-Kerstin Schmidt, venience, eing called DO: confirm and corrobo-LESSEN. ratfe COUTr understanding of what It 1N1CcCans be ethical:
whıiılst formally nd materlially ignoring the signıfıcance
of Christ’s actıve, ON-gO1INg, formatıve for

Ethıcs ın the Presence of Chrıst theological ethıcs. He addresses nd ( 10)  V
hristopher Ps theologica ethıcs 1C. reduce the CISON an work of

Christ exemplar who provıdes hıttle INOTC thanon GE ar ZULZ. VI11 164 rehhined portraiture of “what WOU Jesus do®?” T’AUS: the
pb., ISBN 978-0567491 7272 work 15 centrally Christologica investigation IC

UMMARY probes nd explores the signıficance hrist’s PFESCNCC
for the Chrıstian ıfeHolmes’s latest book considers the centrality of TISUS Against moral exemplar CthiC; Holmesfor Christian moral discourse. Reflecting UDOT

the fact that the Scriptures escrıbe present | ord who compelling 1DI1Ca and theologica describ-
ng ethics function of Christ’s ON-gOINSIS presently minıstering creation, the work delves ınto
Hıs work iıllumines theological ethics All essentiallythe scriptural, theological and moral implications of

In Christ hrough the Spirit. The consequent Christological discourse, anchored iın the lıving and DIC-
Christ 'Thıs9precisely because ıt 15 ChristChristological investigation elaborates ChHrist’s

and the transformation his effects, such 9forms nd transforms humanıty nNto harmony
wıth himself, compelling behaviour In harmony wıth thethat human behaviour here and 11O IS result

of encountering the present Christ. grain of the unıverse 1 15 SaV, In harmony wiıith
realıty In Chrıist Consequently, the work CenTtfres PDO:RESUME these three recurring questiOons: Who 1$ thıs Christ who

ans dernier OUVTaASEC, Christopher Holmes MontTtre UU CIS In the past and In the presefit? 1Io what CXTENT aATrCc
I9 presence de Christ est facteur central DOUT le dis- these actIions reiıterations of hıs person? of what S19

moral. mel avan le 'alt YUEC |l’Ecriture deecrit nıflıcance 1S thıs for theological ethics?
eigneur QU! est present et actuellement ’ceuvre Holmes these questi1ons Dy drawıng PO:

faveur de creation, et considere les implications theo- readıng of the Gospel of John, 1C he MNSS Into
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